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Beilage zu Nr. S7S der Karlsruher Zeitung.
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Freitag , 2S November L86S .

Deutschland.
Berlin , 20. Nov. Für die Vorberathung des Staats -

Haushalts - Etats pro 1867 sind bis jetzt folgende An¬
träge gestellt worden :

1) Von dem Abg . Baron v. Vaer st :
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen : Statt der im

Staatshaushalts - Etat pro 1867 in Kapitel 64 des Ordinär « und

Kapitel 17 des Ertraordinarii , nach den einzelnen Titeln sür die Mi¬

litärverwaltung geforderten Beträge von resp . 41,574,348 Thlrn . und

2,497,131 Thlrn . für die Zwecke der Militärverwaltung pro 1867 ein

Pauschquantum von 43,525,000 Thlrn . zu bewilligen und der königl.

Staatsregierung die Vertheilung auf die einzelnen Titel zu überlassen.

2) Von dem Abg . vr . Vir ch ow :
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen : Die königl. Staats¬

regierung aufzufordern, sür die Vorberathung des Budgets dem Hause

so schnell als möglich eine Ueberficht der außerordentlichen Einnahmen

an Kriegskosten-Entschädigungen und Kriegsbeute , sowie der daraus

bis jetzt erfolgten und weiterhin beabsichtigten Ausgaben , resp . Ver¬

wendungen vorzulegen.

Dprltn , 20. Nov . Aus Hannover schreibt man der
„Kreuz -Ztg." , daß es nicht wohl angänglich sei , die Verhält¬
nisse der hannover'schen Offiziere länger so wie bisher in
der Schwebe zu lassen ; es erscheine vielmehr dringend geboten,
einen bestimmten Termin festzustellen , innerhalb dessen sich
jeder definitiv darüber zu erklären habe , ob er in die preußi¬
sche Armee übertreten will oder nicht. Es soll mit Wahr¬
scheinlichkeit anzunehmcn sein , daß ein großer Theil der Offi¬
ziere sich für den Eintritt in die preußische Armee entscheiden
werde. — Nach den „Flensburg . Nachr." soll das unweit
Flensburg belegene Schloß Glücksburg zur Errichtung
einer Militäreleven-Schule (Kadettenanstalt?) geeignet be¬
funden worden sein . — Die als Agitationsmittel benützte Be¬
hauptung , als ob sich die Steuerlast der neuerworbenen
Länder durch ihre Verbindung mit Preußen erheblich steigern
würde , wird sich , wie die „N. Pr . Ztg. " hört , als durchaus
unbegründeterweisen ; namentlich darf dies in Betreff Han¬
novers schon heute als feststehend angenommen werden . —
Der „Spener . Ztg . " zufolge ist die Regierung bemüht , die
Ursachen zu ermitteln , aus welchen die in einigen Landesthei-
len Preußens in großer Ausdehnung vorkommenden Aus¬
wanderungen entspringen. In manchen Provinzen, na¬
mentlich in einigen Theilen der Provinz Pommern , hat die
Auswanderung Dimensionen erreicht , die den mecklenburgi¬
schen wenig nachstehen.

Nußland .
St . Petersburg , 19. Nov . Ein heute publizirter kaiser¬

licher Befehl ermächtigt den Finanzminister, behufs Garanti-
rung der von der Staatskasse im Auslande zu leistenden Zah¬
lungen und Deckung besonderer Schuldverpflichtungen , mit
den Häusern Hope u . Comp, in Amsterdam und Baring Bro¬
thers in London ein 5proz . Anlehen im Betrag von
70,800,000 Gulden (6 Mill . Lstr .) abzuschliehen. Die Amor¬
tisation mit 1 Proz . beginnt am 1 . Okrbr. 1868 , und es fin¬
den jährliche Verloosungen statt . Die Anleihe soll in 37
Jahren zurückgezahlt sein .

Vermischte Nachrichten .
— Wien , 18. Nov. Das Programm von Ausser ( der Zen -

tralisten) liegt jetzt vor und wird die Grundlage für die Bestrebungen

derjenigen Deutsch -Oesterreicher bilden, denen eS mit dem Liberalismus

Ernst ist und die nach einer Auseinandersetzung mit Ungarn aus

der Februar - Verfassung eine ernsthafte Volksvertretung schaffen wollen.

Zunächst hält das Programm an der gemeinsamen parlamenta¬

rischen Behandlung der Gesammt - Staatssragen fest , mit der aus¬

drücklichen Erklärung , daß ausschließlich der Parlamentarismus die

Bürgschaft sür die politische Freiheit bilden könne. Im Uebrigeu läßt

das Programm die ungarische Frage ganz auf sich beruhen und be¬

schränkt sich darauf , noch einmal diesseits der Leitha mit dem Födera¬
lismus reinen Tisch zu machen , die Fahne des Deutschthums hoch

zu halten und die Freiheit zu begründen . Es wird den diesseitigen

Landtagen blvS »eine angemessene und klar umschriebene Kompetenz"

zugestanden. Für alle den Gesammt-Staatssragen nicht zugezählten
und den Erblanden dennoch gemeinsame Fragen wird ein deutsch -sla-

vischeS Parlament mit allen konstitutionellen Befugnissen verlangt ,
das ein verantwortliches Ministerium sich gegenüber haben muß , und

fernerhin direkt aus der Bevölkerung , nicht aus der Delega¬

tion der Landtage hervorgehen soll. Letztere Kardinalabänderung der

Februar - Verfassung ist die Hauptsache und unbedingt nithig , wenn

wir in Wien endlich Deputirte erhalten sollen , die das Zeug haben,
die Freiheitsfragen anzugreifen , wie fich

'S gehörte. Dagegen müsse

und dürfe die nach allen Seiten hin erforderliche Revision der Februar -

Verfassung nur von dem ausschließlich dazu kompetenten , Reichsrath

derjenigen Länder, welche der durch das Februar -Patent erfolgte« Ein¬

ladung Folge geleistet haben"
, vorgenommen werden . »Die Selbst¬

verwaltung der Gemeinden , Bezirke und Kreise" soll die Grundlage

der '
»persönlichen , bürgerlichen und politischen Freiheit " werden. End¬

lich verlangt das Programm von allen Deuisch -Oesterreichern: »das

lebendige Bewußtsein, Gründer der deutschen Nation zu sein , zu pfle¬

gen , ohne das deutsche Volk in seinen berechtigten EinheitSbestrebungcn

zu stören und ohne den Pflichten gegen Oesterreich untreu zu werden."

»Nur in diesem Anschluß an Deutschland ( schließt das Programm )

können wir die Kraft finden, die Aufgabe zu erfüllen und die Stel¬

lung zu behaupten , welche den Deutschen durch den providenziellen

Gang der Geschichte in Oesterreich vorgezeichnet sind ."

» Die »Revue märst , u. colon ." gibt Näheres über das Ricsen -

g «schütz von 50 Centimeter Durchmesser in der Mündung , das kürz¬

lich in den Vereinigten Staaten gegossen worden ist. Der äußere

Durchmesser am Hintertheil beträgt 1 Meter 62 Cent . , an der Mün¬

dung 90 Cent. ; die Länge des Geschütze« 5 Met . 2 Cent. , da « Ge¬

wicht 40,823 Kilogr . Da « Vollgcschoß , das mit 27, 36 und 45 Kilogr .

Pulver abgcfeuert wird, wiegt 492 Kilogr .

Literarisches . »Das Strafgesetzbuch für da« Großherzog¬

thum Baden , nebst Abänderungen und Ergänzungen , mit Einschluß

der Gesetze über die Presse , Vereine und Ministerverantwortlichkeit
mit Erläuterungen , von vr . S . Puchelt , großh. bad. KreiSgerichts-

Direktor . Erste Abtheilung. Mannheim , Buchhandlung von I . Bens «

heimer." Unter diesem Titel wird uns Hr. KreiSgerichtS - Direktor vr .

Puchelt in Baden noch vor nächstem Frühjahr eine kvmmentirte Aus¬

gabe unseres Str .- G . -B. und die übrigen bezeichnet« ! Gesetze, inso¬
weit dieselben zu Stande kommen werden , liefern. Die Bearbeitung
unseres Str .-G .-B . durch Thilo war ohne Zweifel zur Zeit ihres

Erscheinens eine verdienstliche Arbeit, und hat der Praxi » der Gerichte

sehr gute Dienste geleistet ; allein Thilo hatte damals noch keine ba¬

dische Literatur , und auf die Ausführungen der Schriftsteller ließ er

sich selten ein . Jetzt besitzen wir eine ziemlich ansehnliche badische
Literatur , «in« Menge anderer neuer Str . -G.-B . und vortreffliche,
gemeinschaftlicheSchriften , wie di« von Berner , Haberlin , Köstlin,
deren Lektüre eine reicht Ausbeute zur Erläuterung unseres Str .-

G . - B. darbietet . Es ist daher gewiß ein sehr verdienstliches Werk,
nunmehr einen gründlichen Kommentar mit Benützung des reichen
Literaturschatzes zu schreiben .

Als vorzügliches Werk hätte noch benützt werden können und sollte
künftig noch benützt werden : Henke , Handbuch de« KriminalrechtS
und der Kriminalpolitik , 4 Bände. Ich glaube , daß der Hr . Ver¬

fasser bezüglich des Maßes das Richtige getroffen hat : nicht weit¬

schweifig , aber auch nicht zu kurz . DaS Gegebene sehr klar und voll¬

ständig und gründlich bearbeitet. Di« badische Literatur ist aufs sorg¬
fältigste berücksichtigt . Fragen , die früher bestritte « waren , aber ihre

endgiltige Lösung fanden, find mit Recht übergangen. Bei jeder Kon¬

troverse ist der gegenwärtige Stand derselben angegeben ; oft mit Be¬

gründung der Ansicht de- Verfassers. Die neuen Gesetze sind gebüh¬
rend berücksichtigt und wo e« angemessen erschien, ist ihr Inhalt an¬

gegeben. Wo dieses nicht der Fall , ist auf Bingner 'S Str . -G .-B .
oder die bei BenSheimer erschienene Sammlung verwiesen.

Hiernach kann wohl diese neue Erscheinung, deren Vollendung recht
bald erfolgen möge , dem Zuristen- Publikum auf 's beste empfohlen
werden. DaS Buch wird sich auch für Geschworene empfehlen, da

schwierige gesetzliche Begriffe, j . B . Versuch ( S . 113 ), sehr klar auSge-

legt find . — Fr . Schenkh .

Verantwortlicher Redakteur!
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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Constanz . . . — — — — — 6 50 8 15 1 26 1 30 1 52 — 9 6V- 6 4 16 16 31 20

Ueberlingen . . — — 7 17 5 — 4 40 3 26 — — — — — — 1 12 1 30 — — 4 — 4 15 14 28 20

Villingen . . — — 7 13 4 48 4 30 3 36 — — "3 20 — — — — — 7 — 6 — 16 16 24 20

Waldshut . . 6 44 7 8 — — — — - — — — «3 20 1 — 1 30 — 7 4V- 5 4V, "14 15 25 20

Lörrach . . . — — .- — — — — — — — — — — — "4 — 1 12 1 12 —— 8 8 16 16 28 20

Müllheim . . 7 30 — — 5 — 5 — 4 — 3 51 — — *3 20 1 25 1 36t - 7 — KV- — 16 16 23 20

Freiburg . . . 7 40 — — 5 16 — 4 15 — — — — ' 3 — — — — — — — 7'/. SV. 7' /- 5 16 16 24 20

Ettenhenn . . 7 18 — — 4 50 5 28 3 42 — — — — "2 40 1 — 1 36 — 5 4 — "14 16 22 16

Offenburg . . 7 28 — 4 51 5 37 ' 3 40 — — — »3 20 1 18 2 24 — 6 5 . 8 3 16 >7 22 15

Baden . . . — — - — 4 45 5 30 4 24 4 45 — — »4 — 1 11 1 36 — 8V- 5 9 4 17V- 18 24' /- 32

Rastatt . . . 7 12 — 5 18 5 19 4 12 4 36 — — "3 40 — — — — — — — — — 4V. "14 16 21 20

Karlsruhe . . — — — — — — — — 4 — 4 46 8 2 "3 20 12 2 30 — — 4 SV, 4' / , 18 16 24 20

Durlach . . . — — 8 5 — — 5 11 3 46 —_ — — »4 — 1 — 1 36 — 6 5 d 4 16 14 23 20

Pforzheim . . — — 7 45 — — 4 54 3 20 5 _ 7 — »3 30 1 — 1 12 — — 6 5 SV- 4V, »14 16 24 20

Bruchsal . . . 7 33 7 57 _ — 5 36 — — — — — — 1 48 — — — — — — — — 5 4 17 17 26 20

Mannheim . . — — — — — — — — — — — — — — »5 — 1 6 1 40 — 5 5 4V. IV. 18 18 25 20

Heidelberg . . — — — — - — — — — — — — 1 40 1 — 1 24 — — SV- SV, 5 tV- 18 17 27 20

Mosbach . .
Wertheim . . - 7 51 7 20 6 41 5 50 3 49 — — 4 47 — — — — — — — 6V- SV- 8 3V, IS 15 26 20

Mannheim 19. Nov. 7 45 7 50 5 40 5 37 4 15 _ _ _ _ _ — 26 30 — _ _ _ _ — _

Mainz . . 16. Nov. 7 22 — — 5 36 5 25 4 10 _ _ — — — — — — — — 25 15 — — — — — — —

Frankfurt 20. Nov. 7 30 5 33 — — 4 8 _ — — — — — — — 26 30 — — — — — — —

Würzburg 17 . Nov 7 25 — 6 2^ 5 37 4 16 — _ — — — — — — — — — — — — — — — — —

Stuttgart 19 . Nov. 8 12 8 30 5 15
München 17 . Nov. 7 4 — — 5 29 5 14 3 43 _ — — — — _ — — — — — — — — — —- —

Schafshausen . — 6 50 — 5 4 3 44 _ — — 1 38 1 36 2 30 7 3-/. SV. 3V. 1SV, 17 29 21V.

Basel . . . . , 7 45 _ — 5 1 6 18 4 36 5 15 _ — 1 38 1 38 1 59 — 7 SV- 4 1b 19 '/ , 34 19 '/ -

Straßburg . . - 7 49 — 5 8 6 11 4 33 - 5V» SV. SV. SV. 18 18 23 '/ , 22
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Berlin , 19. Nov. .- Roggen 4 fl. 59 kr. — Rüböl 21 fl. 20 kr .

Ludwigs -Saline Rappenau .
Salzsäeke-Anlieferiing .

Für die hiesige Saline sollen sür» Jahr 1867 im
SudmissionSwege angeschafft werden:

56000 Stück Zweizentnersäcke , 45"

lang , 20" breit, badisch Maß ,
32000 Stück Zweizentnersäcke , 47" 1 bad. Zoll

lang , 20 " breit, — 3 Centi -
15000 Stück Einzentnersäcke , 33" meter.

lang , 16'/- " breit,
Die Bedingungen sind dieselben , wie im Jahr 1866,

und können aus hiesigem Verwaltungsbureau täglich
eingeseben oder aus srankirte Anfrage zugestellt erhal¬
ten werden. Die Angebote sind bis

Montag den 10 . Dezember d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

mit der Aufschrift »Salzsäck-Iieferung" versiegelt ein-

zureichen , und ist in denselben der Preis der frei hier¬

her zu liefernden Säcke sür je 100 Stück, die Quali¬

tät (vvn Flachs oder Hanswerg) , und die Anzahl der

zu übernehmenden Säcke anzugeben.
Ludwigs- Saline Rappenau , den 13. November 1866.

Großb . bad. Salineverwallung .
A. Fischer ._

Z -P.370 .
"

Z .p .452 . Iffezheim .

Pappelstämme-Versteige-
rung .

Die Gemeinde Iffezheim läßt
Montag den 3. Dezember d. I .

817 zu Boden liegende Prppilstämmt, welche sich zu

Schnittwaaren eignen, öffentlich versteigern.
DicZusammenkunst findet an oben benanntem Tage

Morgens 9 Uhr an der Vizinalstraße bei der Rhcin -
überfahrt statt .

Iffezheim , den 19. November 1866.
Bürgermeisteramt.

Schäfer .
Z .V.445. Emmendingen . (Holzversteige¬

rung . ) Bis Freitag den 30 . Novbr . 1866
versteigern wir von Windfällen und dürren Stämmen
im Domänenwald » PeterSwald " gegen baare Bezah¬
lung vor der Abfuhr 52 Stämme tanneneS Bau - und
Nutzholz, 4 Stück tannene Sägklötze, ' /- Klftr . buche¬
nes , 20 Klftr . tanneneS , 2 Klftr . gemischtes Scheit¬
holz ; IV - Klftr . eichenes , 12 Klftr . tanneneS und
1 Klftr . gemischtes Prügelholz , 1500 Stück tannene
Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Gasthaus zum
Eugcl dahier.

Emmendingen , dm 19 . November 1866.
Großh . bad. BezirkSsorstei .

Fischer .
Z .p.426 . Nr . 587. Wilferdingen . ( Holz -

vtrsteigerung . ) Im Domänenwald Buchwald,
Abthg. 1 » Wachholderbusch

' , werden auf Borgfrist
versteigert,

Dienstag den 4 . Dezember d . I . :
6V. Klftr . buchene Scheiter , 170V- Klftr . sorlenr

Scheiter , 8 Klftr . buchene und 18 Klftr. forlene Prü¬
gel , 34V, Klftr . forlene» Stockholz , 4225 forlene
Wellen.

Mittwoch den 5. Dezember d. I . :
94 forlene Stämme von 40 bi» 75 Fuß Länge und

48 forlene Klötze , worunter 20 Doppclklötze.
Zusammenkunft früh 8 Uhr im Wachholderbusch

bei Untermutschelbach.
Wilferdingen, den 18. November 1866.

Großh . bad . BezirkSsorstei.
Hebenstreit .

Z .p .362. Karlsruhe . ( Stammholz -
Versteigerung . )

Montag den 3. Dezember d. I . ,
früh 10 Uhr ,

werden auf diesseitigem Bureau
165 Stämme Eichen und
945 „ Forlen

aus dem großh . Hardwalde auf dem Stock looSweise
versteigert.

Karlsruhe , den 14 . November 1866 .
Großh . Hos- Forstamt .

v . Schönau .
Z .o.134. Nr . 6188 . Eberbach . (Aufforde¬

rung . ) Die zum hiesigen Kirchspiel zählenden Ge¬
meinden haben folgende Liegenschaftenhiesiger Gemar¬
kung von den nachstehendenPersonen erkauft :

1) Von Konrad Hauck hier 6 Ruthen 2 Schuh al¬
te» oder 15 Ruthen 75 Schuh neues Maß Gar¬
ten am OhrSberg , neben Wilhelm Grab 's Wtb.
und Georg Löb ;

2) von Daniel Rö derer hier 3 Ruthen 63 Schuh
alte» oder 9 Ruthen 50 Schuh neues Maß Gar¬
ten allda , neben Johs . Deschner und Ludwig
Meffert ;

3) v»n Ludwig Meffert hier 41 Schuh altes oder
1 Ruthe 8 Schuh neues Maß Garten allda,
neben Daniel R öderer und Angrenzer ;

4 ) von Heinrich Neuer , Hafner hier , 5 Ruthen
64 Schuh altes oder 14 Ruthen 80 Schuh neue»
Maß Garte« allda, neben Jakob Neuer und Jo¬
hann Peter Leutz .

Da der Gemeinderath in Ermangelung genügender
Erwerbsurkunden der früheren Besitzer die Gewähr
verweigert , so werden alle Diejenigen , welche an den
genannten Liegenschaften in den Grund - und Pfand «

- büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte, lehenrechtlichc oder fideikommifsarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben , aufgesordert ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier gellendzu machen , widrigenfalls dieselben dm
neuen Erwerbern gegenüber verloren gehen würdm .

Eberbach , den 17. November 1866.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hauser .
Z.o .148. Nr. 12,137. Donaueschingen .

( Bedingter Zahlungsbefehl . )
In Sachen

derHirschwirth Thomas Heilig '» Er¬
ben in Pfullmdorf

gegm
die flüchtigen Steinhauer Josef Pfeif «
f er' jchm Eheleute von AUmendShosen,

wegen Forderung von 85 st. 3 kr.
nebst Zinsen zu 5 Prozent vom
1 . September d. I . , herrührrnd au »
Darleihen vom Jahr 1848,

ergeht auf Ansuchen de« klagenden Theil«
Beschluß .

Bedingter ZahlungSbefehl ; ^



Dem beklagten Theil wird aufgegeben . binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen , «der zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls di« For¬
derung auf Anrufen des klagenden TheilS für zuge¬
standen erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehl » dem GerichtSboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Dieses wird den an unbekannten Orten sich aufhal -
tenden Beklagten mit der Auflage eröffnet, in gleicher
Frist einen am Ort des Gerichts wohnenden Gewalt¬
haber auszustellen, widrigenS alle weitern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der Wirkung der Eröffnung
an die diesseitige Gerichtstafel angeschlagenwerden.

Donaueschingen, den 15 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

W ° l s i n g e r .
Z .o .122. Nr . 7483 . Jestetten . lBedingter

Zahlungsbefehl .) In Sachen des Kompagnie¬
feldwebels Andreas Keller im grvßb . 3. Infanterie¬
regiment in Konstanz gegen Wilhelm Schärtle von
Glichen , Kompagniefeldwebel im 3 . Infanterieregi¬
ment daselbst , Forderung von 42 fl. aus Darleihen
betreffend , ergeht auf Anrufen des klagende » TheilS
Beschluß : Dem Beklagten wird aufgegeben, bin¬
nen 14 Tagen entweder den klagenden Theil
durch Zahlung der im Betreff bezeichneten Forderung
zu befriedigen, oder zu crkären, daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange, widrigenS die For¬
derung auf Anrufen deS klagenden TheilS für zuge -
standen erklärt würde. Das Verlangen gerichtlicher
Verhandlung kann innerhalb der gegebenen Frist
mündlich oder schriftlich bei Gericht erklärt werden.
Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten mit der Auflage eröffnet , binnen 14
Tagen einen am Ort des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber auszustellen, widrigenS alle weitern Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm eröffnet oder eingehändigt wären ,
nur am Sitzungsort des Gerichts angeschlagen wür¬
den . Jestetlen , den 10 . November 1866 . Großh .
bad. Amtsgericht. Füller .

Z .o . 132. Nr . 7596. Schönau . ( Bedingter
Zahlbefehl .) In Sachen des Jakob Schmidt
von Todtnauberg , Kläg . , gegen Marianna und Petro -
nella Ger Spach er von Todtnauberg , unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit, Beklagte, wegen Forderung
von 52 fl. 32 kr. nebst 5 Proz . Zinsen vom 2 . Juni
1866 aus Waarenkaus vom Jahr 1865 . Dem beklag¬
ten Theil wird ausgegeben , binnen 14 Tagen
entweder den klagenden Theil durch Zahlung der im
Betreff bezeichneten Forderung zu befriedigen, oder zu
erklären, daß sie die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangen , widrigenfalls 8ie Forderung auf Anrufen
de« klagenden TheilS für zugestanden erklärt würde.
Dies wird den abwesenden Beklagten mit der Auflage
eröffnet , binnen 14 Tagen einen am Ort des
Gericht» wohnenden ZustellungSgewalthaber zu ernen¬
nen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleiche» Wirkung , wie wenn sie
eröffnet wären , nur an' der GerichtStafel angeschlagen
würden. Schönau , den 11 . November 1866. Großh .
bad . Amtsgericht. N e u m a n n.

Z . o.152 . Nr . 17,322 . Osfenburg . (Liquid -
erkenntniß .)

In Sachen
Rechtsanwalt Grasmüllerin Offen¬
burg

gegen
Andreas Kopfmannjung von Diers¬
burg , z. Zt . in Amerika,

wegen Forderung von 12 fl . 24 kr.,
herrührend aus Deservilen vom
Jahr 1866,

ergeht auf weiteren Antrag des klagenden TheilS
Beschluß .

1 ) Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungs¬
befehl von» 18. Oktober. Nr. 15,689 , welcher ihm nach
der Beurkundung des Gerichtsboten am 23. Oktober
durch Anschlag eröffnet wurde, innerhalb der gegebenen
Frist weder Folge geleistet , noch die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlangt hat , so wird auf klägcri«
scheS Anrufen die eingeklagtc Forderung von 12 fl.
24 kr. für zugestanden erklärt, und dem beklagten
Theil , unter Verfüllung desselben in die Kosten des
Verfahrens , ausgcgeben , diese Forderung binnen 14
Tagen bei Vermeidung der Hilfsvollflreckung zu be¬
zahlen.

2) Hievon erhält der klagende Theil Nachricht.
Offenburg , den 16. November 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Roth .

Z .o.129. Nr . 18,271 . Müllheim . ( Ver¬
säum ung - erkenntniß .)

I . S.
Josef Billich , Matthäus Sohn , von
Bamlach, jetzt dessen Wittwe ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr.
Da auf unsere Aufforderung vom 9. März d. I . ,

Nr . 4471, auf daS dort beschriebene Grundstück ding¬
liche Rechte , lchenrechtliche und fideikommissarische An¬
sprüche nicht geltend gemacht wurden , so werden der¬
artige Berechtigungen dem neuen Erwerber oder lln -
terpfandSgläubiger gegenüber für erloschen erklärt .

Müllheim , den 13. November 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Löwenstein .
Wolpert .

Z .o.99 . Nr . 10,403 . Kenzingen . (Versäu -
mungSerkenntniß .) Nachdem in Folge der dies¬
seitigen Aufforderung vom 15 . Juni l. I . , Nr . 5509,
keine Anmeldungen erfolgt sind , so werden alle ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche an den dort bezeichneten Grundstücken dem
Xaver Burkhardt von Endingen gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Kenzingen, den 13 . November 1866 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Gönner .
Z . o.166. Nr . 12,884 . Ladenburg . ( Er¬

ke n n t ni ß.)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

dre Gantmaffe de« Lippmann Rein -
m a n n von Feudenheim,

Forderung und Vorzug betr.,
wird auf Antrag der Ehefrau de» Gantmanns

erkannt :
Die Ehefrau de» Lippmann Rein mann ,

Amalia , geborne Joseph , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern , unter Verfüllung der Gant -
maffe in die Kosten.

V. R . W.
Ladenburg, den 17 . November 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
E r r l e b e n.

Z .o.127. Nr . 14,756 . Radolfzell . ( Aus¬
schluß e r ken n t n i ß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse de » Nicodem Greuter
in Singen ,

Forderung betr. ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heule die
Anmeldung ihrer Forderung Unterlasten haben , hiemit
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen .

Radolfzell, den 6. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Jäckle .
Z .o.146 . Nr . 10,490. Ettenhcim . ( Aus¬

schluß e r k e n n t n i ß.) Alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der Gant gegen Simon UIlmann von
Rust ihre Ansprüchevor oder in der heutigen Tagfahrt
nicht ongemeldet haben , werden hiermit von der vor¬
handenen Maste ausgeschlossen .

Ettcnheim , den 16 . November 1866.
Grvßb . bad. Amtsgericht.

- Sengler .
Z .o . 128. Nr . 18,520 . Müllheim . ( Ausschluß ,

erkennlniß .)
Die Gant

de « Gerbers Joh . Beck von Müllheim
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Müllheim , den 15 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
V . 145. Nr . 10,847 . Durlach . ( Bekannt¬

machung . )
Den Eintrag ins Firmenregister betr.

Ordnungszahl 81 Eintrag vom 12. November 1866.
Firma und Niederlassungsort : «Richard Fießler in
Grötzingen' . Inhaber der Firma : «Richard Fieß -
l er , Handelsmann in Grötzingen" . Derselbe ist Witt -
wer. Ein Prokurist ist nicht bestellt.

Durlach , den 12. November 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Z .o .163. Nr . 10,544 . Ettenheim . ( Ent¬

mündigung .) Marianna , geb. Mutschler , Ehe¬
frau des Hcrrmann Bengel von Grafenhausen ,
wurde durch düsseiligeS Urtheil vom 22. September
l. I . , Nr . 8514 , wegen bleibender GemüthSschwäche
entmündigt , und ihr hierauf Kronenwirth Josef Ka¬
spar daselbst als Vormund bestellt .

Ettenheim , den 19 . November 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

S c n g l e r.
Wolpert .

Z 0 .155. Nr . 26,564 . Pforzheim . ( Bekannt¬
machung . ) Für die wegen GemüthSschwäche ent¬
mündigte Karolina Müller von Würm wurde Holz¬
hauer Jakob Fr etz von da als Vormund aufgestellt;
wa« hiermit bekannt gemachtwird.

Pforzheim, den 15. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h .
Z .o.37. Nr . 6016 . Oberkirch . ( Bekannt¬

machung .) Für den unterm 8. November v . I .
wegen Verschwendung mundtodt erklärten Valentin
Lepperl von Ulm wurde statt des Anton Amann
nunmehr Engelbert Ku tz von Ulm als Beistand er¬
nannt , ohne dessen Mitwirkung er keine der im L. R .S .
513 genannten Rechtsgeschäfte vornehmen kann .

Oberkirch , den 12 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v , Wänker .
Z .o. 139 . Nr. 26,755 . Karlsruhe . ( Er¬

kennt » iß .)
Die Verschollenheitserklärung des An¬
ton Weber von Beiertheim betr .

Beschluß .
Nach Ansicht L.R .S . 131 wird

erkannt :
Die Wirkungen des Erkenntnisses des vorma¬

ligen großh. Landamts Karlsruhe vom 10. De¬
zember 1860, Nr . 14,618 (die Verschollenheits¬
erklärung des Anton Weber von Beiertheim
betreffend ), werden für aufgehoben erklärt.

V. R . W.
Karlsruhe , den 13. November 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Vincenti .

W . Frank .
Z .o.123. Nr . 9404. Adelsheim . ( Auf¬

forderung . ) Die Wittwe de« Hirsch Billig -
heimer , Babette , geb . Heumann hier , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Vcrlafsenschast
ihre« Ehemannes gebeten , und wird diesem Gesuch
stattgegeben,- wenn binnen zweiMonaten Niemand
dagegen Einsprache erhebt.

Adel- Heim, den 7. November 1866.
Großh . tad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .m .965. Nr . 2l,004 . MoSback . ( ErbschaftS -

einweisung .) Da gegen die diesseitige Verfügung
vom 31 . August d. I . , Nr . 16,391, in der darin ge¬
setzten Frist keine Einsprache erfolgt ist , so wird Pfar¬
rer Kilian Benz in Dilsberg in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft seines -j- Onkels Johann Peter
Benz von Obrigheim hiermit eingewiesen . Mos¬
bach , den 6. November 1866 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Rüttinger .

Z.o. 176. Nr . 13,056 . Rastatt . ( Schulden¬
liquidation .) Lorenz Erlacher , Zimmermann
in Stollhosen , beabsichtigt , mit seiner Familie nach
Nordamerika auszuwandern . Etwaige Forderungen
find am

Donnerstag den29 . d. MtS . ,
Vorm . 9 Uhr ,

dahier anzumelden.
Rastatt , den 17. November 1866.

Großh. bad. Bezirksamt.
Schaible .

velt. Beiz , A. j .
Z . o.93. Elzach . (Erbvorladung .) Anton

Volk , Müller von Oberwinden , vor mehreren Jah¬
ren nach Amerika auSgewandert , ist zur Erbschaft sei¬

ne« in Freiburg verstorbenen Bruder » Xaver Volk
von Oberwinden berufen.

Da sein Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
konnte und die Betheiliglen ihn als vermißt ansehen,
so wird derselbe zur Vermögensausnahme und zu den
ErbtheilungSverhandlungen mit dem Anfügen anmit
öffenilich vorgeladen, daß, wenn er nicht

innerhalb 3 Monaten
entweder in Person dahier erscheine oder einen Ge¬
walthaber sende, die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit de « Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Elzach, den 20 . November 1866.
Der großh. Notar
Ad. Winzler .

Z.v .159. Kehl . ( Erbvorladung .) Die Ge¬
schwister Georg und Margaretha Keck von LeuteS -
heim , welche sich vor geraumer Zeit nach Amerika be¬
gaben und vermißt werten , sind an dem Vermögens-
Nachlasse ihrer verlebten Mutter , Michael Keck Wittwe ,
Rosina , geborne Kreiner , von Leutesheim erbbe¬
rechtigt.

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger werden zur
VermögenSaufnabme und zu den TheilungSverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen öffenilich vorgeladen , daß für den
Fall ihres Nichterscheinens die Erbschaft Denen zuge -
theilt würde, welchen sie zukäme , wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt hätten .

Kehl, den 19. November 1866.
Hahn , großh . Notar .

Z .o. 110 . Nr . 589 . Salem . ( Erbvorla¬
dung . ) Josef Ludwig Konrad Braunw arth und
Josefa Braunwarth , Ehefrau des Friedrich Sai¬
ler von Oberuhldingen , Karl Schüler von Schig¬
gendorf und Maria Braunwarth von Neufrach,
deren Aufenthaltsorte unbekannt , find zum Nachlaß
d r ledig verstorbenen Katharina Braunwarth von
Oberuhldingen erbberechtigt .

Dieselben werden deßbalb aufgefordert, sich
binnen 3 Monaten ,

von heute an gerechnet , zur Empfangnahme ihrer Erb -
theile dahier, zu melden,? widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn sie zur Zeit de« ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Salem , den 9 . November 1866.
Großh . Notar
I . Eckstein .

Z .o . 144. Schwarzach . ( Erbvorladung . )
In der Theilung auf Ableben de « verwittweten Land-
wirthS Michael Jörg er von Vimbuch werden dessen
zwei Kinder Benedikt und Alois Jörg er von da ,
deren Aufenthalt unbekannt ist , mit dem Anfügen zur
Inventur und Theilung vorgeladen, daß, wenn sie sich
nicht binnen

drei Monaten
anmelden , die Erbmasse Denjenigen zugetheilt werden
wird, welchen sie zufiele , wenn die Vorgeladenen beim
Erbanfall nicht mehr am Leben gewesen wären.

Schwarzach, den 18 . November 1866.
Goublaire ,

Großh . Notar .
Z .o .145. Schwarzach . ( Erbvorladung . )

In der Theilung auf Ableben de« verwittweten Land-
wirths Joses R i e b o l d von Greffern werden dessen zur
Erbschaft berufene und an unbekannten Orten abwe¬
sende Söhne Meinrad und Josef Riebold , welche
vor mehreren Jahren nach Amerika gereist sind , mit
dem Anfügen zur Theilung vorgeladen, daß, wenn sie
sich n cht binnen

drei Monaten
anmelden, die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen beim
Erbanfall nicht mehr am Leben gewesen wären .

Schwarzach, den 18. November 1866.
Der großh. Notar
Goublaire .

Z .p .428 . Nr . 3547 . Baden . ( Oefsentliche
Vorladung . ) In Anklagesachen gegen Blasius
Wittmann und Adrian Wittmann vonGaggenau ,
wegen Diebstahls , wird Tagfahrt zur Hauplverhand -
lung im Kreisgerichtssaal dahier anberaumt auf

Freitag den 14 . Dezember l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

wozu andurch der flüchtige Angeklagte Blasius Witt¬
mann mit dem Anfügen vorgeladen wird , daß er sich
vierzehn Tage vor der Tagfahrt bei großh. Amtsge¬
richt Rastatt zu stillen hat .

Baden , den 15. November 1866.
Großh . Kreisgericht Baden , als Abtheilung der Straf¬
kammer de« großh . Kreis - und Hofgericht» Offenburg .

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

Beck.
Z .o .165. Nr . 27,692 . Freiburg . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Vinzenz Fescn -
maier ist der Entwendung eines braunseidenen Re¬
genschirms mit langem , weißem, elfenbeinernemGriffe,
im Werth von 2 fl. 30 kr. , angeschuldigt, und wird
aufgefordert , sich über diese Beschuldigung

binnen 14 Tagen
dahier zu rechtfertigen , indem sonst da« Erkenntniß
nach dem Ergebniß der Untersuchung erlassen werden
soll . Zugleich wird gebeten , auf Fesenmaier wie
auf den Schirm zu fahnden.

Freiburg , den 17. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r a e f f.
Z . o .167. Nr . 11,022 . Durlach . (Diebstahl

und Fahndung .) In der Nacht vom 12. auf den
IS . d. MtS. wurden au» einem Privathause in Berg¬
hausen zwei Gänse , wovon die eine grau und die an¬
dere grau und weiß war , entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 19. November 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
G a u p p.

Z.o.141 . Mannheim . ( Aufforderung . )
Jakob Vock von hier steht wegen Diebstahls von
Tapetenbeschwerer dahier in Untersuchung , hat sich
aber durch die Flucht der Fortsetzung derselben ent¬
zogen .

Derselbe wird nun aufgefordert,
innerhalb 14 Tagen

dahier zu erscheinen und sich weiter vernehmen zu
lassen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gegen ihn erkannt werden würde.

Mannheim , den 17 . November 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
Z. o .85. Nr . 14,766 . Emmen dingen . (Auf -

forderung .) Jakob Andrea» Krayer von Mun¬
dingen , Soldat im 3. Dragonerregiment Prinz Karl

in Bruchsal, ist in Uebtreinstimmung mit dem Antrag
großh. Staatsanwaltschaft der Desertion angeschuldigt.

Derselbe wird hiermit öffentlich ausgefordert , sich
bei der auf

Dienstag den 4 . Dezember d. I .,
8 Uhr früh ,

angevrdneten Hauptverhandlung um so gewisser zu
stellen , als sonst da» Urtheil nach Lage der Aktm er¬
lassen wird.

Emmendingen , den 13 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Rotteck .
Z . o.147. Nr. 14.000. Donaueschingen .

(Aufforderung .) In beutiger AuShebungStag-
sahrt find unerlaubt ausgeblieben:

Karl Kind ler von Jppingen , LooS-Nr . 70,
Konrad Härle von Hüfingen , « 73,
Job . Bapt . Rivola von Hü¬

fingen, . « 132,
und

Otto Josef Martin von Hon¬
dingen. « 133.

Dieselben werden ausgefordert, sich
binnen vier Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls die Einleitung de« ge¬
richtlichen Verfahrens wegen Refraktion wird bean¬
tragt werden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Donaueschingen, den 14 . November 1866.

Großh. bad. Bezirksamt.
Lang .

Z.m .972. Nr. 9770 . Ettcnheim . ( Auffor¬
derung . ) Hermann Ulmer , gebürtig zu Ricken¬
bach und beimathsberechtigt in Kippenheim , Soldat
im 2. Infanterieregiment König von Preußen , welcher
sich aus seiner Garnison entfernt hat , wird aufge-
sordert, sich

binnen 4 Wochen
bei seinem Kommando oder dahier zu stellen , widrigen«
die Einleitung de » gerichtlichen Strafverfahrens wegen
Desertion gegen ihn beantragt werden wird. Zugleich
Wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Ettcnheim , den 8. November 1866.
Großh . bad . Bezirksamt.

Schneider .
Z .o . 162. Nr . 11,278. Müllheim . ( Auf .

forderung .) Der Soldat des großh. 2. FLfilier -
bataillons , Friedrich Bürgin von Müllbeim , wel¬
cher sich unerlaubt von seinem Urlaubsort entfernt hat ,
wird aufgefordert,

binnen 4 Wochen
sich entweder dahier oder bei seinem Kommando in
Rastatt hierüber zu verantworten , ansonst da« gericht¬
liche Verfahren wegen Desertion gegen ihn beantragt
würde.

Sein Vermögen ist mit Beschlag belegt.
Müllheim , den 17 . November 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
Sach ».

Z .o.151. Nr . 8873 . St . Blasien . ( Auffor -
derung . )

Die Konskription pro 1867 betr.
Eduard Dobler von Häusern , welcher mit LooS

Nr . 31 in der Aushebungstagfahrt unerlaubt auSge-
blieben ist, wird hiermit aufgetordert, sich

binnen 4 Wochen
über sein Ausbleiben dahier zu verantworten , widri¬
genfalls die Einleitung des gerichtlichen Strafverfah -
rcn« wegen Refraktion gegen ihn beantragt werden
wird. Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt .

St . Blasien, den 17. November 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Frey .
Hauser .

Z . o .175. Nr . 10,510 . Triberg . ( Auffor¬
derung . ) Der unten signalifirte Andrea« Dold
von Furtwangen , Soldat des großh. 3. Infanterie¬
regiment« in Konstanz , dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, wird in Gemäßheit des 8 1 deS Gesetze» vom
24. Mai 1865 aufgefordert,

innerhalb acht Wochen ,
von heute an , sich zu stellen , widrigenfalls die Ein¬
leitung des Strafverfahren » wegen Desertion gegen ihn
beantragt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Signalement : Größe , 5 ' 6" 1" ' ; Statur ,

schlank ; GefichtSform , länglich ; Gesichtsfarbe , ge-
jund ; Haare , braun ; Stirne , gewölbt; Augen, grau ;
Nase , mittel ; Mund , mittel ; Kinn , spitz ; Zähne ,
gut . Besondere Kennzeichen : 2 Muttermale am Kinn .

Triberg , den 19. November 1866.
Großh. bad. Bezirksamt.

E n g e l h o r n .
A. Edelmann .

Z .o.95 . Nr . 20,503 . Waldshut . ( Auffor¬
derung .) Franz Xaver Wagemann von Küß-
nach , Soldat beim großh. 3 . Infanterieregiment , hat
sich unerlaubter Weife nach Amerika entfernt .

Derselbe wird unter Hinweisung auf da« Gesetz vom
24 . Mai v . I ., Regierungsblatt Nr . XXV., aufgefor¬
dert, sich

binnen 8 Wochen
bei seinem Vorgesetzten Kommando in Konstanz »der
diesseits zu stellen , WidrigenS wir nach Umlauf der
Frist die Einleitung de « gerichtlichen Strafverfahren «
wegen Desertion beantragen würden.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Waldshut , den 13. November 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
Rieder .

Werrlein .
Z .o.135. Nr . 12,640 . Lahr . ( Aufforde¬

rung .) Jäger Lorenz Fe ißt von Reichenbach hat
sich unerlaubter Weise au» seiner Garnison entfernt .
Derselbe wird mit dem Bemerken zur Rückkehr aufge-
sordert , daß nach vergeblichem Ablauf einer hiezu be¬
stimmten Frist von

4 Wochen
die Einleitung de « gerichtlichen Strafverfahrens wegen
Desertion gegen ihn beantragt werde .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt.
Lahr, den 14. November 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
E c c a r d.

Z .o.149. Nr . 13,003. Rastatt . ( Agentur .)
Kommissionär Karl Kopf dahier wird al» Agent der
Dresdener FeuerverficherungS- Gesellschaft für den dies¬
seitigen Amtsbezirk bestätigt.

Rastatt , den 16. November 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sch aible .
Bell . A. j.

Druck und « rrl », dcr « . vrauA ' schm Hafbuchdruckerej .
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